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ZÜRICH, 15. MÄRZ 1956 59. JAHRGANG

Erscheint monatlich zweimal, jeweilen am ersten nnd fünfzehnten

Gegründet von der Pestalozzigesellschaft Zürich und herausgegeben von der Buchdruckerei Müller, Werder & Co. AG. Zürich
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SCHWEIZERISCHE ILLUSTRIERTE

HALBMONATSZEITSCHRIFT

*

5 9. JAHRGANG

15. MÄRZ 1956

HEFT 12

*

REDAKTION: DR. ERNST OBERHÄNSLI ZÜRICH 1, HIRSCHEN GRABEN 56

BEITRÄGE NUR AN DIE REDAKTIONSADRESSE! UNVERLANGT

EINGESANDTEN BEITRÄGEN MUSS DAS RÜCKPORTO BEIGELEGT WERDEN.

VERLAG: BUCHDRUCKEREI MÜLLER, WERDER & CO. AG., ZÜRICH 7/32

Die körperliche Arbeit

befreit von den geistigen

Kümmernissen, und das macht

die Armen glücklich.

*
Es braucht wenig, um den

Weisen glücklich zu machen;

nichts kann den Narren

befriedigen; deshalb sind die

meisten Menschen unglücklich.

*
Es ist viel leichter, einen

ersten Wunsch zu unterdrük-

ken, als alle darauf folgenden

zu befriedigen.

*
Ein Mensch, dem niemand

gefällt, ist viel unglücklicher,

als einer, der niemandem

gefällt.

Eorsicht und Liebe sind

nicht füreinander geschaffen;

in dem Masse, wie die

Liebe wächst, nimmt die

Vorsicht ab.

*
Die Hölle der Frauen ist

das Alter.

*
Es ist schwieriger, Gefühle

zu verbergen, die man hat,

als solche zu heucheln, die

man nickt hat.

La Rochefoucauld
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